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14:00 Uhr Begrüßung
  Stellv. Landrätin Andrea Lang

  Projektstand: Wozu lernen wir das?, 
  MINT-Bildung, Faktencheck Bildung II
  Bildungsteam NEW – Karin Weinbeck, Christian Frey

  Abbrüche erkennen, Chancen gestalten –   
  Datenbasierte Einblicke in Bildungsverläufe am Beispiel Ausbildung 
  Prof. Dr. Annabell Daniel, LMU München

  Schulabgängerinnen und -abgänger ohne Abschluss 
  im Landkreis Neustadt an der Waldnaab
  Karin Weinbeck, Bildungsmonitoring

  Kaffeepause

  Workshop: Ursachen, Daten und Kooperation

  Zusammenfassung und Ausblick

16:30 Uhr Austausch und Ausklang
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Wozu lernen wir das?

Projektstand
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• Ausgangslage
− Für bestimmte Lerninhalte im Unterricht stellt es einen großen Mehrwert dar, den 

praktischen Anwendungsbezug in der Berufswelt vor Augen geführt zu bekommen.

− Regionale Unternehmen geben Antwort aus der beruflichen Praxis.

• Priorisierte Lernfelder
− Prozent- und Zinsrechnung, Flächen-, Winkel-, Volumenberechnung, 

Koordinatensysteme, Inhaltsangabe/Bericht schreiben, vor anderen Sprechen, Entwurf 
von Plänen/ techn. Zeichnungen, Programmieren/Algorithmen, Bildgestaltung

• Unternehmen
− Höhbauer, factory 360, Speed4Trade, Robert Beer Investment, VR Bank Nordoberpfalz, 

Oberpfalz Medien, OTV, SITLog, Leistritz

• Umsetzung
− Kurzvideos (5), online-Meetings (1), vor Ort-Besuche (4)

• Webseite
− Adaption einer bestehenden Webseite mit Frauenhofer IESE

− Domain: wozulernenwir.de



MINT-Projekte

Projektstand

SeiteBildungsbeirat Jahrestreffen |Karin Weinbeck, Christian Frey | 08. Mai 2025 6

• MINT am Samstag
− 13 offene MINT-Angebote (größtenteils) an Schulen in 

NEW und WEN
− Sehr hohe Nachfrage: 6 Wiederholungstermine
− Zielgruppe Kinder und Jugendliche
− Ideale Kooperation mit VHSen

• Lehrkräfte-Fortbildung Wasserstoff
− 30.04.2025 am Kepler Gymnasium
− Zusammenspiel aus OTH Amberg-Weiden, 

Medienzentrum, Energieagentur Regensburg und 
Landkreis Neustadt

− Realschulen, Berufliche Schulen, Gymnasien aus der 
Oberpfalz + Oberfranken

− 15 Teilnehmende – großes Interesse an realistischem 
Anwendungsbezug

https://www.nordoberpfalz.de/veranstaltungen/mint-am-samstag/


MINTerMacher Nordoberpfalz

Projektstand
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• Institutionalisierung
− Gründung eines Vereins für die regionale Förderung der MINT-Bildung (Mitte 

2025)

− Träger für Projekte und MINT-Werkstätten, Netzwerkknoten

− Verknüpfung von regionaler Bildung, Wirtschaft, Zivilgesellschaft, Verwaltung 
und Politik

• MINT-Werkstätten
− Orte für Schulen und Kitas (vormittags) sowie Freizeitangebote (nachmittags)

• Kommunikationsstrategie
− Ausarbeitung und Umsetzung mit Agentur 4iMedia



Faktencheck Bildung II

Projektstand
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• vierter Bildungsbericht des Landkreises Neustadt an der Waldnaab

• Neuauflage der Ausgabe von 2020
• Fortschreibung von Kennzahlen 

• entlang der Bereiche des lebenslangen Lernens
• Rahmenbedingungen für Bildung

• Erweiterung um Projektberichte (initiiert durch den LK)
• Glossar und Quellenverzeichnis

• Ziele und Mehrwerte:
• Bündelung von Zahlen und Wissen in einem kompakten Nachschlagewerk
• Gemeinsame Informations- und Entscheidungsgrundlage
• Darstellung von Entwicklungen in der Bildungslandschaft
• Zielgruppen: Politik, Verwaltung, Bildungseinrichtungen, weitere Interessierte 

aus anderen Bereichen und der Bevölkerung

• Publikation: Auflage 500 in Printformat, Online-Download

https://www.neustadt.de/media/13109/faktencheck-bildung-ii-2024.pdfhttps:/www.neustadt.de/media/13109/faktencheck-bildung-ii-2024.pdfhttps:/www.neustadt.de/media/13109/faktencheck-bildung-ii-2024.pdfhttps:/www.neustadt.de/media/13109/faktencheck-bildung-ii-2024.pdfhttps:/www.neustadt.de/media/13109/faktencheck-bildung-ii-2024.pdfhttps:/www.neustadt.de/media/13109/faktencheck-bildung-ii-2024.pdfhttps:/www.neustadt.de/media/13109/faktencheck-bildung-ii-2024.pdfhttps:/www.neustadt.de/media/13109/faktencheck-bildung-ii-2024.pdfhttps:/www.neustadt.de/media/13109/faktencheck-bildung-ii-2024.pdfhttps:/www.neustadt.de/media/13109/faktencheck-bildung-ii-2024.pdfhttps:/www.neustadt.de/media/13109/faktencheck-bildung-ii-2024.pdfhttps:/www.neustadt.de/media/13109/faktencheck-bildung-ii-2024.pdfhttps:/www.neustadt.de/media/13109/faktencheck-bildung-ii-2024.pdfhttps:/www.neustadt.de/media/13109/faktencheck-bildung-ii-2024.pdfhttps:/www.neustadt.de/media/13109/faktencheck-bildung-ii-2024.pdfhttps:/www.neustadt.de/media/13109/faktencheck-bildung-ii-2024.pdfhttps:/www.neustadt.de/media/13109/faktencheck-bildung-ii-2024.pdf
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Prof. Dr. Annabell Daniel

Bildungsbeirat des Landkreises 
Neustadt an der Waldnaab, 08. Mai 2025

Abbrüche erkennen, 
Chancen gestalten 
Datenbasierte Einblicke in Bildungs-
verläufe am Beispiel Ausbildung



§ Sicherung des Fachkräftebedarfs

§ als Voraussetzung für die 

Arbeitsmarktintegration

§ bedingt individuelle Erwerbschancen

§ geht einher mit höheren monetären und 

nicht-monetären Erträgen 

2

Erfolgreiche Ausbildungsabschlüsse

Autor:innengruppe Bildungsberichterstattung, 2024; OECD, 2023



Entwicklung der Vertragslösungsquote 

3

Zentrale Herausforderungen

BMBF, Berufsbildungsbericht 2024
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Richtungen des Abbruchs

Vertrags-

lösung

(Abbruch)

Horizontal: BerufswechselHorizontal: Betriebswechsel

Abwärts: keine Berufsqualifikation

Aufwärts: Hochschulische Bildung

Braunstein et al., 2024; Krötz & Deutscher, 2022
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Agenda

Ursachen & 

Erklärungsversuche

Daten-

grundlagen

Prävention & 

Handlungsoptionen
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Datengrundlagen



(Amtliche) Statistiken
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Datengrundlagen

+ Vergleiche zwischen Regionen



Anteile auf Kreisebene in Prozent
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Regionale Verteilung von Abbrüchen

aus: Ostermann, 2025
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Regionale Merkmale & Abbrüche

aus: Ostermann, 2025
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Regionale Merkmale & Abbrüche

aus: Ostermann, 2025



(Amtliche) Statistiken
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Datengrundlagen

Befragungsdaten

+ Vergleiche zwischen Regionen
– Erklärungen, Ableitung von Maßnahmen

Transitionen von der Erst-
ausbildung ins Erwerbsleben

+ subjekt. Erleben & Entscheidungsmotive
– kleinräumliches Monitoring
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Nationales Bildungspanel

https://www.neps-data.de/Projekt%C3%BCbersicht/Erhebungsdesign
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Ursachen & Erklärungsversuche
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Wahrscheinlichkeit erfolgreicher Abschlüsse

Autor:innengruppe Bildungsberichterstattung, 2022
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Vielfältige Ursachen

Individualebene Berufsebene

Betriebsebene

Prozessebene
§ Schulabschluss
§ Geschlecht
§ Migrationshintergrund
§ Kognitive Fähigkeiten
§ Vorwissen
§ Familiäre Belastungen
§ Chronische Erkrankungen
§ Soziale Herkunft
§ Motivation
§ Persönlichkeit

§ Wunschberuf
§ Kompromisse
§ Bewerbungsintention
§ Branche (Dienstleistung)
§ Passungsverhältnisse

§ Unternehmensgröße
§ Organisation, Tätigkeiten
§ Ausbildungsmodell: 

Investition vs. Produktion

§ Zufriedenheit / Spaß
§ Unter-/Überforderung
§ Körperliche und 

geistige Anstrengung
§ Wertschätzung
§ Vergütung
§ Leistung
§ Erwartete Erträge
§ Soziale 

Eingebundenheit

vor der Ausbildung während der AusbildungBerufswahl

Merkmale der Region 
(z.B. Arbeitslosigkeit, Berufsstruktur)



Integrationsmodell nach Tinto (1975)
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Theoretische Zugänge

Verbleib in der 
Ausbildung

akademische 
Integration

soziale
Integration

Akademisches System

Übernahme von Werten und 
Normen durch Interaktion mit 
Lehrkräften, Ausbilder:innen

Soziales System

Einbindung in Freundschafts-
und Bekanntschaftsnetzwerke

unter den Auszubildenden



Zentrale Prädiktoren des Verbleibs

1. Wunschberuf

2. Schulabschluss

3. Zufriedenheit mit der Ausbildung

4. Leistungen (Math. Kompetenzen)

5. Soziodemographie (Alter, Geschlecht)

17

Integrationsmodell nach Tinto

Holtmann & Solga, 2023
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Berufswahlkompromisse

Siembab, Beckmann & Wicht, 2023

schwach Diskrepanz bis zur Ebene der Berufshauptgruppen (2-Steller); Versicherungskaufleute – Bankkaufleute
moderat Diskrepanz bis zur Ebene der Berufssegmente; Automobilmechaniker:in – Dachdecker:in
stark Diskrepanz auf der höchsten Ebene der Berufssektoren; Medizinische Fachangestellte vs. IT-Fachkraft
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Prävention & Handlungsoptionen
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Präventionsformen

primäre 
Prävention

sekundäre 
Prävention

tertiäre 
Prävention

Berufsorientierung stärken, 
Ausbildungssituation verbessern

Abbruchneigung nicht 
entstehen lassen

Abbruchneigung erkennen 
& entgegenwirken

Abbrecher:innen
unterstützen

Ansprechpersonen & Beratung 
anbieten

Reflektion & Neuorientierung 
ermöglichen

Deuer, 2015
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Primäre Prävention

Anteil kompetenzarmer Schüler:innen verringern

PISA 2000 – 2018; Maaz 2021
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Primäre Prävention

Berufsorientierung stärken

§ Modellprogramme: mehrere Praxistage pro Woche statt Unterricht für 
abschlussgefährdete Jugendliche 
(z.B. Berufsstarterklassen in Niedersachsen oder Praxisklassen in Bayern)

§ gegenseitiges Kennenlernen und „Klebeeffekte“ erleichtern 
Übergänge und verringern Abbruchquoten

§ Existenz von Verdrängungs- und Diskreditierungsmechanismen

Kohlrausch & Richter, 2016; Baas et al. 2012; Solga et al., 2011



23

Primäre Prävention

Kompetenzen nach Schulabschluss

Holtmann, Menze & Solga, 2023
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Sekundäre Prävention

Ziel

§ junge Menschen bei der Bewältigung 
von Schwierigkeiten in der Ausbildung 
unterstützen 

§ durch individuelle Begleitung und 
persönliche Beratung von Fachleuten 
im Ruhestand

§ 1:1 Mentoring im Tandem-Prinzip

https://vera.ses-bonn.de/forms/index.php?id=30
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Sekundäre Prävention

Wirkung aus Sicht der Auszubildenden

Heinzelmann et al., 2023
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Handlungsfelder

§ Berufliche Orientierung
- Selbsterkundung
- Potenzialanalyse
- Praktische Orientierung
- Ausbildungsmesse
- […]

§ Weiterentwicklung Übergangssystem
§ Individuelle Begleitung am Übergang
§ Förderung während der Ausbildung
§ […]
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Fazit



(Amtliche) Statistiken

28

Verknüpfung von Informationsquellen

Befragungsdaten

Transitionen von der Erst-
ausbildung ins Erwerbsleben

kommunale Surveys
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Datengestützte Entwicklung 

„Sensemaking“

Kontextwissen
Wissen um die standortspezifischen 
Bedingungen von 
Ausbildungsentscheidungen

Offene Fragen
(Begründete) Annahmen & Hypothesen

Empirisches Wissen
Daten über die aktuelle Situation 
verschiedener Akteure

Methodisches Wissen
kritische Einordnung

Synthese 
verschiedener 

Evidenzen

Fachwissen
Expertise zum Ausbildungsmarkt 
und Ausbildungsentscheidungen

Hahn et al., 2025



Vielen Dank!

Prof. Dr. Annabell Daniel
Ludwig-Maximilians-Universität München
Leopoldstraße 13
80802 München
a.daniel@edu.lmu.de
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Schulabgängerinnen und -abgänger ohne 
Abschluss im Landkreis Neustadt an der 
Waldnaab

Schulabgängerinnen – und Abgänger ohne Abschluss
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Hintergrund und Herangehensweise

Schulabgängerinnen – und Abgänger ohne Abschluss
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• Hintergrund
• Caritas-Studie zu Schulabbrüchen in Kreisen und Städten
• regionale und überregionale Medienberichte 

• Datenanalyse im Rahmen des kommunalen Bildungsmonitorings 
• Datengrundlage: amtliche Schulstatistik des LfStat Bayern

• Schularten, Schülerinnen und Schüler (SuS), Abschlüsse, Demografie
• Kommunen-Vergleich (NEW, Nachbarkommunen, Bayern)
• Zeitreihe (Schuljahre 2010/11-2023/24)

• Können Aussagen getroffen werden? 
• Wie hoch fällt die Quote der Schulabgänge aus?
• Merkmale von „typischen“ Abbrecherinnen und Abbrechern?
• Ursachen und Gründe für Schulabbruch?



Begriffsdefinitionen

Schulabgängerinnen – und Abgänger ohne Abschluss
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• Was meint „ohne Abschluss“?
• Schulabgängerinnen und –abgänger (SA) ohne erfolgreichen 

Abschluss der Mittelschule (nicht Quali!) nach Erfüllung der 
Vollzeitschulpflicht von 9 Schuljahren
− (mehrmalige) Klassenwiederholungen
− Schulartwechsel

• Absolventinnen und Absolventen des Förderschwerpunkts Lernen (FSP L) an 
Förderzentren

• Welche Schularten betrifft es?
• Schulen, an denen allgemeinbildende Abschlüsse erworben werden 

können
− Mittelschulen, Realschulen, Gymnasien, Förderschulen
− Wirtschaftsschulen



Quote an SA ohne Abschluss

Schulabgängerinnen – und Abgänger ohne Abschluss
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Zusammensetzung der Quote nach Schulart

Schulabgängerinnen – und Abgänger ohne Abschluss
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Anteile der SA ohne Abschluss an 
Förderzentren (exkl. FSP L) an allen SA ohne 
Abschluss im Kommunen-Vergleich

Schulabgängerinnen – und Abgänger ohne Abschluss
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Erkenntnisse aus den Daten

Schulabgängerinnen – und Abgänger ohne Abschluss
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• hohe Quote an SA ohne Abschluss im Landkreis Neustadt an der Waldnaab und in der Stadt 
Amberg
• Im Kommunen-Vergleich
• Über den Betrachtungszeitraum hinweg

• Zusammensetzung: aus Abgängen ohne Abschluss von Förderschulen und Mittelschulen

• Höchster Anteil an Förderschulen in Amberg und Neustadt/WN

• Möglicher Faktor: HPZ-Standorte
➔ Dort kein Erwerb allgemeinbildender Abschlüsse möglich
➔ Großer Schulsprengel

• Zusammensetzung der Abschlüsse an Förderschulen fallen von Schuljahr zu Schuljahr 
unterschiedlich aus

➔Grund: Individueller Förderbedarf der SuS

• Anteil von Mittelschulen im Kommunen-Vergleich zwar unauffällig….

• …aber nicht vernachlässigbar: teilweise bis zu 60%!



Anteile der SA ohne Abschluss an 
Mittelschulen am Anteil aller SA ohne 
Abschluss im Kommunen-Vergleich

Schulabgängerinnen – und Abgänger ohne Abschluss
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Offene Punkte und Ausblick

Schulabgängerinnen – und Abgänger ohne Abschluss
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• Quantitative Daten, u.a.:

• Anzahl SuS der Förderzentren und HPZ 
• Sozio-ökonomische Merkmale
• Nachträgliche Abschlüsse
• Übergänge in Arbeitsverhältnisse
• Umzüge
• Teilnehmende an Maßnahmen

➔ u.a. aus Schulverlaufsdaten, Evaluierung von Maßnahmen und Angeboten

• Qualitative Daten, u.a.:

• Gründe des Schulabbruchs

➔ Expertengespräche (u.a. Schulamt, Lehrkräften, Schulpsycholog/innen, JAS-
Kräften, Jugendsozialarbeit)

➔ Schülerbefragung

➔ Erfahrungen im Rahmen von Maßnahmen, Beratungsangeboten und 
Programmen



Kaffeepause

Programm
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Programm

Programm
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14:00 Uhr Begrüßung
  Stellv. Landrätin Andrea Lang

  Projektstand: Wozu lernen wir das?, 
  MINT-Bildung, Faktencheck Bildung II
  Bildungsteam NEW – Karin Weinbeck, Christian Frey

  Abbrüche erkennen, Chancen gestalten –   
  Datenbasierte Einblicke in Bildungsverläufe am Beispiel Ausbildung
  Prof. Dr. Annabell Daniel, LMU München

  Schulabgängerinnen und -abgänger ohne Abschluss 
  im Landkreis Neustadt an der Waldnaab
  Karin Weinbeck, Bildungsmonitoring

  Getränkepause

  Workshop: Ursachen, Daten und Kooperation

  Zusammenfassung und Ausblick

16:30 Uhr Austausch und Ausklang



Workshop: Ursachen, Daten und 
Kooperation

Workshop
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Ziele: 

• Bildungsbrüche entlang des lebenslangen Lernens identifizieren

• Datenbedarfe und -potenziale benennen

• Kooperationsideen und Handlungsperspektiven formulieren

Ablauf:

• Bearbeitung von Leitfragen an 3 Themeninseln (45 min)

• Frühe Bildung, Familienbildung und Übergang in die Schule

• Schulische Bildung

• Berufliche Bildung, Hochschulbildung

• Kurzpräsentation der Ergebnisse an den Themeninseln

• Gemeinsames Fazit



Ergebnisse Themeninsel „Frühe Bildung, Familienbildung und 
Übergang in die Grundschule 

Workshop
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Ergebnisse der Themeninsel „Schulische Bildung“

Workshop
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Ergebnisse der Themeninsel „Berufliche Bildung und 
Hochschulbildung“

Workshop
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Zentrale Ergebnisse des Treffens
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Ergebnisse I

Ergebnisse
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• Für Prävention so früh wie möglich ansetzen
• Weichen werden im Elternhaus gestellt: Normenbildung, Förderung von 

Kompetenzen, psycho-soziale Faktoren
• Frühförderung im Kita-Bereich ist essenziell für guten Start in einen 

erfolgreichen Bildungsverlauf
• Kompetenzabstand zwischen Kindern bereits zur Einschulung immens

• Frühe ärztliche Diagnosen für eine Frühförderung (Logopädie, 
Ergotherapie) und JaS-Stellen an Schulen sind wichtige 
Unterstützungsstrukturen

• 8./9. Jahrgangsstufe "kritische" Phase schulartübergreifend
• Erschwerend bei sozial schwierigen Verhältnissen, Migrationshintergrund, 

Scheidungskind
• Wahrnehmung: Zunahme psychischer Belastungen bei Übergang Schule-

Ausbildung



Ergebnisse II

Ergebnisse
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• "Wunschberuf" als stärkster Faktor um Ausbildungsbrüche zu verhindern
• Viel Ausprobieren, aber auch Zeit fürs Reflektieren
• Wandel der Berufsbilder, Überforderung Jugendlicher bei großem 

Stellenangebot (fear of better option), Flexibilität der Betriebe notwendig

• Regionale Datenbank für ein zentrales Monitoring von Kennzahlen 
sinnvoll
• Vorhandene Daten sind an Institutionen geknüpft, verlässliche Nachzeichnung 

von individuellen Bildungswegen daher sehr schwierig

• Erkenntnisse aus Daten mit Erfahrungsschatz der Akteurinnen und 
Akteure kombinieren, Austausch fördern, auch Bildungsbereichs-
übergreifend
• Austausch zwischen Einrichtungen bzw. Stellen ist punktuell schon vorhanden, 

mehr Transparenz und Information innerhalb des Bildungssystem dennoch 
sinnvoll



Programm

Programm
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14:00 Uhr Begrüßung
  Stellv. Landrätin Andrea Lang

  Projektstand: Wozu lernen wir das?, 
  MINT-Bildung, Faktencheck Bildung II
  Bildungsteam NEW – Karin Weinbeck, Christian Frey

  Abbrüche erkennen, Chancen gestalten –   
  Datenbasierte Einblicke in Bildungsverläufe am Beispiel Ausbildung
  Prof. Dr. Annabell Daniel, LMU München

  Schulabgängerinnen und -abgänger ohne Abschluss 
  im Landkreis Neustadt an der Waldnaab
  Karin Weinbeck, Bildungsmonitoring

  Getränkepause

  Workshop: Ursachen, Daten und Kooperation

  Zusammenfassung und Ausblick, Feedbackbogen

16:45 Uhr Austausch und Ausklang



Programm

Programm
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14:00 Uhr Begrüßung
  Stellv. Landrätin Andrea Lang

  Projektstand: Wozu lernen wir das?, 
  MINT-Bildung, Faktencheck Bildung II
  Bildungsteam NEW – Karin Weinbeck, Christian Frey

  Abbrüche erkennen, Chancen gestalten –   
  Datenbasierte Einblicke in Bildungsverläufe am Beispiel Ausbildung
  Prof. Dr. Annabell Daniel, LMU München

  Schulabgängerinnen und -abgänger ohne Abschluss 
  im Landkreis Neustadt an der Waldnaab
  Karin Weinbeck, Bildungsmonitoring

  Getränkepause

  Workshop: Ursachen, Daten und Kooperation

  Zusammenfassung und Ausblick

16:30 Uhr Austausch und Ausklang



Vielen Dank!
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Karin Weinbeck und Christian Frey

Bildungsteam
SG 15 - Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, Naturpark

Telefon +49 9602 79 – 1530 /-1535
E-Mail: bildung@neustadt.de 
Web:   www.neustadt.de
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